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WIR SIND FÜR SIE ERREICHBAR:                                                          
 

Bad Laasphe, Laaspherhütte,  Pfarrer Steffen Post                           507647 

Niederlaasphe, Puderbach, Max-Präger-Weg 10 

Kunst Wittgenstein 

 

 

Gemeindebüro Melanie Rothenpieler  9373 

Kirchplatz 20                                                  Fax 4799822                      

                                                                                     Öffnungszeiten:  

      Mo.-Mi.: 10 – 12 Uhr, Do.: 16 – 18 Uhr   

               E-Mail: WI-KG-BadLaasphe@kk-ekvw.de 

  

 

Küsterin und Hausmeisterin Sabine Riesinger 4799820 

in Stadtkirche und Gemeindehaus Di. – Fr.: 9 – 12 Uhr 
 E-Mail: sabine-riesinger@web.de   

 

 

Ansprechpartner in Laaspherhütte Alexander Bald 5515                                      

 

Küsterin in Niederlaasphe Anja Schmidt 9112

                                          

 

Küsterin in Puderbach zurzeit nicht besetzt 

 

Organist Friedhelm Martin Nicklaus 6290 

 

 

Posaunenchor Andrè Wolff         06461-983657

   

Kita Farbklecks  Birgit Namockel                                               1537  

    

Kita Bäderborn Angelika Krämer 6311 

 

Diakonisches Werk im Kirchenkreis Wittgenstein Bad Laasphe / Erndtebrück, 

Sebastian-Kneipp-Str. 10 
 

- Pflegedienstleitung (Pflege-, Alltagsbetreuung)      Nicole Dickel       50647701 od. 0151-58006246                

- Stellvertretende Pflegekraft      Jessica Friedrich                                        50647702 

- Tagespflege        Silke Lorenz                                               50647703 

- Demenz WG                                                             Heike Philippzig                                        50647731                   

- Verwaltung      Simone Müller                                           50647700 

- Hospizkoordinatorinnen      Tanja Baldus u. Marion Bock      02751/ 92021-452                        

- Suchtberatung     Corinna Nordhaus                        02751/ 92021-425 

- Diakonische Gemeindemitarbeit                              Ingrid Leinweber                                          506810 

 

mailto:sabine-riesinger@web.de


3 
 

 

 

 

AN ( GE ) DACHT 

Sommer! Sommernachtstraum! 

Sommerfest! Sommerferien! Sommermärchen? 

 

Oh, wie schön ist der Sommer. Lange, warme Abende. Laue Nächte. Mondnächte. 
Ferien. Feste feiern. Gerüche von Blumen, ersten Früchten, reifendem Getreide. 
Spaziergänge durch Wälder und Wiesen. Tage in den Bergen oder am Meer. Zeit 
haben und entspannen. Aufatmen und genießen. 

Sommer - immer zu kurz für so viel intensives Leben. 

 

Sommerzeit - Zeit der Geräusche. Im Garten sitzen und der Welt um mich herum 
zuhören. Vögel zwitschern. Kinderlachen. Menschen reden miteinander. Garten-
zaungespräche. Irgendwo bellt ein Hund und kräht ein Hahn. Rasenmäher. Leichtes 
Blätterrauschen. Es summt. 

Sommer - man kann ihn hören. 

 

Sommerzeit - Zeit der Begegnung. Viele sind unterwegs. Lernen Neues kennen, be-
gegnen Ungewohntem und Interessantem. Solche Begegnungen schärfen den Geist 
und schaffen Freude. Neue Erfahrungen weiten den Horizont, lassen staunen über 
die Buntheit der Erde und die Vielfalt menschlichen Lebens. 

Sommer - ein Fest der Sinne. 

 

Sommerzeit - Zeit, der neuen Wege. Nicht nur neue Orte und alte Kulturen oder 
schöne Landschaften begegnen uns. Immer wieder treffen wir auf die Wege anderer 
Menschen, die sich mit den unseren kreuzen. Wir nehmen neue Beziehungen auf. 
Wir gehen ein Stück gemeinsam. Im Urlaub, bei einem Fest. 

Sommer - wir sind unterwegs. 

 

Sommerzeit - Zeit zum Danken. Die Natur, die Begegnungen, die Zeit der Erholung 
und des Entdeckens, das Staunen über die wunderbare Schöpfung. Lässt mich 
dankbar sein. 

 

Ich empfinde einen tiefen Frieden in mir, trotz all dem was ich an Nachrichten höre. 
Dieser Friede lässt mich ruhig werden, denn ich bin gehalten von Gott. Er schenkt 
mir das Sehen und Hören, das Wahrnehmen und die Begegnungen. Ich nehme alles 
bewusst in mich auf, für die dunklen Zeiten, die kommen werden. 

Sommer - danke, Herr, für diese Zeit. 
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Wir wünschen Ihnen und Euch, mit diesem jüdischen Reisegebet, eine gesegnete 
Zeit: 

Herr, unser Gott 

und Gott unserer Väter, 

möge es dein Wille sein, 

uns in Frieden zu leiten, 

unsere Schritte 

auf den Weg des Friedens zu richten, 

und uns wohlbehalten 

zum Ziel unserer Reise zu führen. 

Behüte uns vor aller Gefahr, 

die uns auf dem Weg bedroht. 

Bewahre uns vor Unfall 

und vor Unglück, 

das über die Welt Unruhe bringt. 

Segne die Arbeit unserer Hände. 

Lass uns Gnade und Barmherzigkeit 

vor deinen Augen finden; 

Verständnis und Freundlichkeit 

bei allen, die uns begegnen. 

                                                                                                 Monika Benfer 

 

 

 

 

URLAUB UND VERTRETUNG 

 

Urlaub hat:   in der Zeit von:  Vertretung: 

Pfr. Post   10.07. - 01.08.  Pfr. Lehnsdorf / Pfr. Jung 

Melanie Rothenpieler 05.08. - 16.08.  Pfr. Post 

    21.10. - 25.10.  Pfr. Post  

Sabine Riesinger  09.09. - 22.09.  Pfr. Post 

Anja Schmidt  01.07. - 19.07.   noch offen 

     05.08. - 11.08.  noch offen 
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CAFÉ VERGISS DICH NICHT 

GESPRÄCHSKREIS FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE 

  

Sie pflegen oder betreuen einen Angehörigen oder nahestehenden Menschen ?  

Sie möchten sich gerne mit anderen Menschen in vergleichbarer Situation  

Austauschen ? 

  

Dann sind Sie in unserem Gesprächskreis für pflegende Angehörige genau richtig !  

Jede und jeder ist herzlich willkommen. 

  

Der Gesprächskreis bietet die Gelegenheit, eine schöne Zeit miteinander zu verbrin-
gen, sich miteinander auszutauschen und Fragen zum Pflegealltag stellen zu kön-
nen. 

  

Die Treffen finden einmal monatlich und unter der Anleitung von Fachkräften statt.  

Die Teilnahme ist kostenfrei.  

 

Das erste Treffen hat bereits am Dienstag, dem 21. Mai stattgefunden. 

  

 

Wo: 

Tagespflege Lahnblick, Sebastian- Kneipp- Str. 10, 57334 Bad Laasphe 

  

Wann: 

an jedem 3. Dienstag im Monat, 17:30 Uhr - 19:00h 

  

 

Anmeldung und Information: 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe  

Siegen- Wittgenstein 

Tel. 0271- 67 34 72 39 

 

E- Mail: pflegeselbsthilfe@alzheimer-siegen.de  

 
 

mailto:pflegeselbsthilfe@alzheimer-siegen.de


6 
 

 

 

 

DAS PROJEKT ALTE SYNAGOGE BENÖTIGT IHRE SPENDE 

               
 
2019 hat der Bad Laaspher Freundeskreis für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
e.V. (CJZ Bad Laasphe) das Gebäude der ehemaligen Synagoge in der Altstadt von 
Bad Laasphe erworben.  
 
Die ehemalige Synagoge soll saniert und architektonisch neugestaltet werden.  Die 
veränderte Nutzung des Gebäudes soll zukünftig den Bürgern und Besuchern der 
Stadt gleichermaßen zugutekommen. Sie sollen das Haus für Ihre Aktivitäten in Be-
sitz nehmen.  
 

 
Das Haus wird ein Ort  
- des Erinnerns und des Gedenkens  
Die Dauerausstellung gibt den Opfern ihr Gesicht und ihren Namen zurück. Sie ist 
ein wichtiger Beitrag gegen das Vergessen.  

- des Lernens und des Erfahrens  
Die lokale Ausrichtung und digitale Präsentation der Ausstellung lädt die Besucher 
ein, sich mit den historischen Ereignissen auseinanderzusetzen. Veranstaltungen zu 
Antisemitismus und Gewaltprävention ergänzen das Bildungsangebot.  

- der Kultur und der Kunst  
Kleinformatige Konzerte ergänzen das Kulturangebot der Region. KünstlerInnen 
können in besonders konzentrierter Form ihre Werke präsentieren.  

- der Begegnung und des Austausches Durch Lesungen, Vorträge oder Seminare 
werden gesellschaftspolitisch relevante Themen und wichtige interreligiöse Fragen 
behandelt und lösungsorientiert diskutiert.  

Unsere Ziele 
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Zur Finanzierung der Maßnahmen erhalten wir vom Bund und vom Land Fördermit-
tel. Diese Fördermittel erhalten wir nur gegen Nachweis unseres Eigenanteils.  

Jede Spende hilft bei der Umsetzung des Projektes.        

Bitte unterstützen Sie uns. Informieren Sie Familienmitglieder und Freun-
de. Weitere Informationen:  

 www.cjz-badlaasphe.de 

Bad Laaspher Freundeskreis für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit e.V. 

Spendenkonten: 
DE42 4605 3480 0000 2002 87 Sparkasse Wittgenstein  
DE16 5139 0000 0050 2129 04 Volksbank Mittelhessen 

Vision  

Ein Zeichen setzen für Tole-
ranz, Mitmenschlichkeit und 
Völkerverständigung!  

Es gibt viel zu tun  

http://www.cjz-badlaasphe.de/
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EINLADUNG ZUM GOTTESDIENST 

Zeichenerklärung:  A = Abendmahl; T = Taufe; & = Kirchkaffee 

 STADTKIRCHE 
 
So., 10.30 Uhr 

 
 

NIEDERLAASPHE 
 
In der Regel  
3. So. im Monat,  
9.00 Uhr 

PUDERBACH 
 
In der Regel  
1. So. im Monat,  
9.00 Uhr 

LAASPHER-
HÜTTE    
 
In der Regel  
5. So. im Mo-
nat, 8.30 Uhr 

 

7.7. 
 

GD mit der KG 
Banfetal um 
10.30 Uhr in Fi-
schelbach: Post 
 

--- --- --- 

14.7. 
 

--- --- 9.00 Uhr 
Grünert 
 

--- 

21.7. 
 

GD mit der KG 
Banfetal um 
10.30 Uhr in 
Hesselbach: 
Jung 
 

--- --- --- 

28.7. 
 

10.30 Uhr 
Jung 
 

--- --- --- 

4.8. 
 

GD mit der KG 
Banfetal um 
10.30 Uhr in 
Banfe: Post 
 

--- --- --- 

11.8. 
 

10.30 Uhr 
Benfer + T  
 

--- --- --- 

18.8. 
 

--- 
 
15.00 Uhr: 
Sunday for 
Church 

9.00 Uhr 
Post 
 

--- --- 

25.8. 
 

10.30 Uhr 
Grünert + & 

--- --- --- 
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 STADTKIRCHE 
 
So., 10.30 Uhr 

 
 

NIEDERLAASPHE 
 
In der Regel  
3. So. im Monat,  
9.00 Uhr 

PUDERBACH 
 
In der Regel  
1. So. im Monat,  
9.00 Uhr 

LAASPHER-
HÜTTE    
 
In der Regel  
5. So. im Mo-
nat, 8.30 Uhr 

 

1.9. 
 
 

--- --- 9.00 Uhr 
Grünert 

--- 

8.9. 19.00 Uhr 
Post 

--- 
--- 

--- 

15.9. --- 
 

15.00 Uhr: 
GedenkGD im 
Friedwald:  
Post / Berken-
kopf  
 

9.00 Uhr 
Grünert 
 

--- --- 

22.9. 
 

10.30 Uhr 
Post + T + & 
 

--- --- --- 

29.9. 
Ernte-
dank  

--- --- 10.30 Uhr 
Post + A         
+ MGV 
 

Post + A 

6.10.  
Ernte-
dank 

10.30 Uhr: 
Post + A 

(anschl. Mittag-
essen) 

 

--- --- --- 

13.10. Dozent vom   
Johanneum + & 
 

--- --- --- 

20.10. --- 
 
15.00 Uhr: 
Sunday for 
Church 
 

9.00 Uhr 
Grünert 
 

--- --- 
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 STADTKIRCHE 
 
So., 10.30 Uhr 

 
 

NIEDERLAASPHE 
 
In der Regel  
3. So. im Monat,  
9.00 Uhr 

PUDERBACH 
 
In der Regel  
1. So. im Monat,  
9.00 Uhr 

LAASPHER-
HÜTTE    
 
In der Regel  
5. So. im Mo-
nat, 8.30 Uhr 

 

27.10. 10.30 Uhr 
Jung  

--- --- --- 
 
 

31.10. 
Refor-
mations-
tag 

19.00 Uhr: 
Post 

(GD mit der KG 
Banfetal)   

--- --- --- 

3.11. 
 

--- --- 9.00 Uhr 
Grünert 
 

--- 

10.11. 17.00 Uhr 
Post + Kiga  
Bäderborn 

--- --- --- 

 

WICHTIGER HINWEISE: 

Der Gottesdienstplan gibt den Stand zum Redaktionsschluss Ende Mai wieder. 
Bitte achten Sie hinsichtlich aktueller Änderungen auf Hinweise in der 
Tagespresse. 

Aktuelle Gottesdienstübersichten finden Sie auf der Homepage der 
Kirchengemeinde (www.kirche-badlaasphe.de) oder können im Schaukasten 
an der Ev. Stadtkirche nachgelesen werden. 

 
 
 
U n s e r   K i n d e r g o t t e s d i e n s t 
Bad Laasphe / Niederlaasphe:      

 
Sunday for Church: 3. Sonntag im Monat  
um 15 Uhr im Gemeindehaus, Kirchplatz 20.  
Anschließend Kaffeeklatsch. 

  
Puderbach:   

Alle 14 Tage sonntags um 10.30 Uhr  
im Dorfgemeinschaftshaus. 

http://www.kirche-badlaasphe.de/
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HERZLICHE EINLADUNG ZUM MITTAGESSEN AN ERNTEDANK 
 

Wir möchten mit Ihnen / Euch zusammen Erntedank feiern, mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst und anschließendem Mittagessen. 

 
Am 06. Oktober 2024 um 10.30 Uhr feiern wir  in der Stadtkirche den Tag  

und danach gibt es im Gemeindehaus leckeres Essen. 
Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind / Du mit dabei bist :-) 

 
                                                                                   Monika Benfer 

 

 

 

 

 

 

GEDENKGOTTESDIENST IM FRIEDWALD 

Der Gedenkgottesdienst für Verstorbene, die im FriedWald Bad Laasphe beigesetzt 
wurden, findet in diesem Jahr  

 am Sonntag, dem 15. September 2024 um 15.00 Uhr 

statt und ist als ökumenischer Gottesdienst geplant. 
          

Treffpunkt ist der Andachtsplatz am Parkplatz 2. 
 
Die Durchführung und Gestaltung erfolgt in Absprache mit der FRIEDWALD AG und 
der Rentkammer. Der Posaunenchor der Ev. Kirchengemeinde Bad Laasphe wird 
den Gedenkgottesdienst musikalisch begleiten. 

Nähere Informationen zum Ablauf können Sie zu gegebener Zeit den regionalen Zei-
tungen entnehmen. 

Steffen Post  
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KOLLEKTENPLAN 

07.07.2024 Für die Weltmission 

14.07.2024 Für die Jugendarbeit 

21.07.2024 Für Hilfen für Migranten 

28.07.2024 Für besondere missionarische Projekte 

 

04.08.2024 Für die christlich-jüdische Zusammenarbeit und für die evangelische    

                   Schülerarbeit in den Ländern des Nahen Ostens 

11.08.2024 Für das Projekt „Alte Synagoge“ 

18.08.2024 Für die Diakonische Jugendhilfe (Hilfen zur Erziehung) 

25.08.2024 Für besondere gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 

 

01.09.2024 Für diakonische Arbeit 

08.09.2024 Für die kreiskirchliche Partnerschaftsarbeit (Tansania) und das OIKOS- 

                   Institut 

15.09.2024 Für die Männerarbeit in Westfalen und die Evangelische Arbeitnehmer- 

                   bewegung 

22.09.2024 Für die Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler 

29.09.2024 Für die Kindertagesstätte Farbklecks 

 

06.10.2024 Für Brot für die Welt 

13.10.2024 Für das Johanneum 

20.10.2024 Für den Evangelischen Bund 

27.10.2024 Für die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“  

31.10.2024 Für das Gustav-Adolf-Werk der Evangelischen Kirche von Westfalen 

 

03.11.2024 Für die Straffälligenhilfe 

10.11.2024 Für die Kindertagesstätte Bäderborn 
 
 
 
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Bad Laasphe 
Redaktion:  Arbeitskreis für Gemeindebrief; V.i.S.d.P.: Pfr. Steffen Post 
Auflage:  2900 

Konto der Ev. Kirchengemeinde Bad Laasphe: 
Sparkasse Wittgenstein DE28 4605 3480 0000 2107 24 
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FREUD UND LEID IN DER GEMEINDE 

 
Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung können die Anschriften nicht mehr veröf-
fentlicht werden. – Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit: Wenn Sie nicht möch-
ten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröffent-
licht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen.  
 
Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an das Gemeindebüro, Kirchplatz 20, Bad 
Laasphe, mit. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der 
Amtshandlung unterbleibt. 
 
 
Taufen 
 
 
 

Freja Römhild    Bad Laasphe 

Marie Tabery    Niederlaasphe 

Constantin Decker    Bad Laasphe 

Mathilda Mews    Bad Laasphe 

Ella Segner     Bad Laasphe 
 
 
 
 
Beerdigungen 
 
     
 

Ingeborg Kretzer, geb. Reichow  Bad Laasphe  67 Jahre 

Anita Weber, geb. Roth   Bad Laasphe  72 Jahre 

Margareta Pfeil, geb. Klar  Bad Laasphe  91 Jahre 

Helmut Weichert    Bad Laasphe  87 Jahre 

Heike Balzereit, geb. Georg  Bad Laasphe  66 Jahre 

Jutta Kahleyß, geb. Boß     Bad Laasphe  89 Jahre 

Hans Karl Baumann   Bad Laasphe  89 Jahre 

Klaus-Dieter Jung    Bad Laasphe  79 Jahre 

Dr. Michael Martin Feldbusch  Mönchengladbach  73 Jahre 

Brunhilde Döll, geb. Pitz   Biedenkopf   82 Jahre 

Herta Klaus     Biedenkopf   89 Jahre 

Gisela Kremer, geb. Schmidt  Oberndorf   84 Jahre 
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NEUES AUS DEM PRESBYTERIUM 

 

1. Taufmöglichkeiten 

In der Stadtkirche in Bad Laasphe versuchen wir wie in den Vorjahren, die Tauf-
anfragen an einem Sonntag im Monat zu bündeln: In der Regel ist dies der 2. Sonn-
tag im Monat (bitte auf „+T“ im Gottesdienstplan achten !).  

In Puderbach und Niederlaasphe ist eine Taufe möglich, wenn dort ein Gottesdienst 
stattfindet (in der Regel am 1. bzw. 3. Sonntag im Monat um 9 Uhr). 
 

Alternativ sind folgende Samstage für eine Taufe vorgesehen:  

31.08. (Ort noch offen), 28.09. (in Puderbach) 

Interessierte Tauffamilien melden sich bitte für eine terminliche Absprache zur Taufe 
rechtzeitig bei Pfr. Post (02752/507647). 

 

2. Offene Kirche 

Nach den Osterferien, Anfang April, ist der Arbeitskreis "Offene Kirche" in die neue 
Saison gestartet. Erfreulicherweise hat sich der Kreis etwas vergrößert, so dass wir 
die Öffnungszeiten für die Ev. Stadtkirche wieder auf drei Tage erweitern konnten: 

dienstags, 14 - 16 Uhr / mittwochs, 10-12 Uhr / donnerstags, 14 - 16 Uhr. 

Punktuell werden auch Öffnungszeiten am Freitagnachmittag (16-18 Uhr) und am 
Samstagvormittag (10-12 Uhr) angeboten:  

21. und 22.06.  05. und 06.07. 19. und 20.07.  

30. und 31.08. 13. und 14.09.   
          
 

3a. Verabschiedung und Einführung des Presbyteriums 

In einem festlichen Gottesdienst mit anschließendem Kirchkaffee haben wir am 
17.03.2024 das neue Presbyterium eingeführt und gleichzeitig das langjährige  
Presbyteriumsmitglied Ulf Helmrich verabschiedet. Ferner ist Frau Nadia Erdmann 
mit Ablauf der Wahlperiode aus dem Presbyterium ausgeschieden. 

Ich wünsche den Presbyterinnen und Presbytern viel Kraft und Gottes Segen für die 
neue Amtsperiode.  

(vgl. dazu Text und Foto von Erhard Schaefer auf der nächsten Seite) 
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3b. Einführungsgottesdienst des Presbyteriums 

 
Am Sonntag, 17.03.2024, wurden im Gottesdienst in der Stadtkirche die 
Mitglieder/innen des neuen Presbyteriums der Evangelischen Kirchengemeinde   
Bad Laasphe in ihr Amt eingeführt.  
 
Diesen Gottesdienst leitete Pfarrer Steffen Post. Im Anschluss waren alle 
Kirchenbesucher ins Gemeindehaus zum Kirchkaffee eingeladen. 

 

 

 
 
von links nach rechts: 

Volker Kohlberger, Andrea Schuppener-Schäfer, Silke Schroeder, Monika Benfer, 
Pfarrer Steffen Post, Renate Spies;  

es fehlen: Renate Seibel und Tim Mayer-Ullmann. 
 
 

Text und Foto:  Erhard Schaefer 
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4. Renovierungsarbeiten in der Stadtkirche 

Die durch den ausfeuchtenden Schornstein in Mitleidenschaft gezogene Holzkuppel 
im Bereich der Empore, in der Nähe zur Fürstenloge, konnte inzwischen repariert 
und das schadhafte Gewölbe verputzt werden. Der neue Anstrich steht noch aus. 

Unter Anleitung von Architekt Dipl.-Ing. Christian Welter (Siegen) haben hierbei die 
Firmen Ewald Sahm GmbH (Burbach/Siegerland; Schreiner- und Holzarbeiten) und 
Maurerstube Frischko (Richstein / Verputzarbeiten) hervorragende fachkundige Ar-
beit geleistet. 

 

 

Im Zuge dieser Maßnahme konnte gleichzeitig eine neue Zugangsmöglichkeit zum 
Dachraum der Stadtkirche über die Kirchschule geschaffen werden: Dank einer Zug-
treppe und einer über der Chorraumkuppel eingebauten Treppenkonstruktion be-
steht nun Anschluss an die bereits bei früheren Arbeiten an der Dachkonstruktion 
eingebauten Bohlenstege im Dachbodenbereich.                                        Steffen Post 

 


